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Salzburg, 29.10.1992 

Betrifft: Stellungnahme zur Novellierung betreffend Neuregelung des Ar­
beitskreises für Gleichbehandlungsfragen 

Der Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen der Paris-Lodron-Univer­
sität-Salzburg hat sich in seiner Sitzung vom 7. Oktober 1992 mit der 
Novellierung des § 106a UOG befaßt und den vorliegenden Entwurf disku­
tiert. Der Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen begrüßt die Novel­
lierung, möchte aber festhalten, daß der Novellierungsentwurf unver­
ziehtbare Minimalforderungen enthält, von denen keine weiteren Abstriche 
mehr gemacht werden sollen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Ulrike Aichhorn 
Vorsitzende des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen 

P.S. Der Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen möchte höflich anre­
gen, bei der Auswertung der eingegangen�� Stellungnahmen zum Novellie­
rungsentwurf des § 106a UOG darauf zu achten, wie sich die einzelnen Be­
gutachtungsgremiun in Hinblick auf die Geschlechterparität zusammensetz­
ten. 
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